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DU BIST EIN GOTT, DER MICH SIEHT 

PRÄSES ANSGAR HÖRSTING  
ZUR JAHRESLOSUNG 2023 
 
 
Es ist eine Geschichte voller Emotionen, 
Demütigungen und menschlicher Schwächen. Eine 
Geschichte wie eine „Daily Soap“. Und mittendrin ist 
Gott, der hört und sieht und Geschichte macht (1. Mose 16, 1-14).  
Worum geht es? 
 
Abraham wartet mit seiner Frau Sarai auf eigene Kinder. Am Ende 
ihrer Geduld und ohne Hoffnung auf die Erfüllung von Gottes 
Verheißung – es zog sich auch wirklich sehr, sehr lange hin – 
vermittelt Sarai ihrem Gatten ihre eigene Magd, Hagar. Sie hofft, 
durch sie zu einem Kind zu kommen, ähnlich einer Leihmutterschaft. 
Hagar wird schwanger, der Plan scheint aufzugehen. Aber Sarai wird 
„gering in Hagars Augen“. Das schmerzt doppelt: selbst nicht 
schwanger werden zu können und dann auch noch hochmütig 
behandelt zu werden. Sarai rächt sich,  
sodass Hagar in die Wüste flüchtet. 
 

GOTT BEGEGNET 

In der Wüste aber begegnet ihr Gott mit zwei Fragen: „Woher 
kommst du?“, „Wohin gehst du?“. Die erste Frage kann Hagar noch 
beantworten, die zweite nicht. Sie ist ziel- und hoffnungslos. Gott sagt 
ihr, sie solle sich unter Sarai demütigen und verspricht, aus ihr ein 
großes Volk zu machen. Der Sohn soll „Gott hört“ (Ischmael) heißen. 
Die Zukunftsprognosen über ihn klingen durchwachsen, denn er wird 
sich wie ein Wildesel benehmen und auch so angesehen werden. 

Aber Hagar ist angerührt, denn Gott ist ihr begegnet. Er hat sie 
angesprochen, er hat sie gehört und er hat sie gesehen. Und in allem, 
was Gott darin tut, kommt Wahrheit und Gnade zum Ausdruck. 
Hagars Schuld kommt ans Licht, aber zugleich blickt Gott mit einem 
gnädigen Auge auf sie! Hagar sagt: „Du bist ein Gott, der mich sieht“ 
(1. Mose 16,13). Und es ist kein bedrohlicher Blick, sondern ein 
wahrhaftiger, befreiender, gnädiger und zukunftsfroher Blick. 

  



 
Blicke können töten, sagen wir. Blicke mustern von unten nach oben         
und zurück. Blicke verurteilen. Blicke sind gleichgültig und ober-
flächlich. Blicke können durchdringen. Und Blicke können lieben und 
wohlwollend sein. Sie können strahlen und befreien. 

Gottes Blick hat es Hagar angetan. So wie er sie ansieht, kann sie ihm 
begegnen. Dieser Blick hat es in der Folge Millionen von Menschen 
angetan. Sie sind Gott begegnet. Gott sah diese Erde und das führte 
dazu, dass Jesus Christus Mensch wurde. Denn Gott sah, dass diese 
zerschundene und verlorene Welt einen Retter braucht. Als Jesus das 
Volk sah, jammerte es ihn, es ging ihm durchs Herz und er sah die 
Wahrheit, denn sie waren so erschöpft wie Schafe ohne Hirten           
(Matthäus 9,36). 

GOTT SIEHT HIN UND ER SIEHT AN 

Diese Botschaft ist wie gemacht für uns Menschen im 21. Jahr-
hundert. Denn viele von uns leiden darunter, dass wir häufig nur als 
Menschen angesehen werden, die zu funktionieren haben. Es macht 
einen fertig, wenn man lediglich missgünstig angesehen wird. Das 
erleben Menschen. Und manche, die es noch irgendwie mit Gott zu 
tun haben, empfinden seinen Blick häufig als kontrollierend, miss-
billigend oder strafend. Sie meinen, Gott würde sie ansehen und 
sagen: „Es reicht sowieso nie, du Versager!“ oder  
„Du bist und bleibst mickrig!“. 
 
Die Botschaft Gottes ist eine aufrichtende, wahrhaftige und gute 
Nachricht. Gott sieht dich an, wahr und gnädig. So sah er Hagar an.      
So hat er sich in Jesus Christus offenbart. Gott ist ein Gott, der dich 
sieht. Du bist ein wunderbares Original. Deine Geschichte mag schön 
oder schön verkorkst sein, aber Gott sieht dich freundlich an! 

Wenn du mitten in der Wüste, mitten in einer Lebenskrise bist, lass 
dir sagen, dass Gott dich gnädig, freundlich und wahrhaftig ansieht. 
Durch den Heiligen Geist ist er jetzt bei dir, so wie bei Hagar in der 
Wüste. Und er fragt dich, so wie damals Hagar,  
woher du kommst und wohin du gehst.  
Sag es ihm und lass dich überraschen  
von dem Gott, der dich sieht. 
 
Ansgar Hörsting   Präses des Bundes  
Freier evangelischer Gemeinden  
  



2022 – ein Blick zurück 
  
 

Wenn ihr diesen Gemeindebrief in den Händen haltet, bricht wahrscheinlich 
gerade die Zeit „zwischen den Jahren“ an - oder das neue Jahr hat sogar 
schon begonnen. Eine Zeit, in der man nicht nur gespannt ist auf das, was 
kommt, sondern auch zurück blickt. 
 

Vor einigen Wochen – die Adventszeit stand 
kurz bevor – haben wir als Projektteam 
zusammen mit dem Leitungskreis überlegt, 
was uns als Gemeinde im zu Ende gehenden 
Jahr beschäftigt hat. Positives wie negatives. 
Tatsächlich fielen uns einige Schwierigkeiten 
ein, mit denen wir zu kämpfen hatten. Die Trennung von Roderburgs und die 
pastorenfreie Zeit seitdem. Viele schwere Krankheitsfälle in der Gemeinde 
und Geschwister, die heimgegangen sind. Die schwierige Frage, wie wir 
weiter mit dem Streamen der Gottesdienste umgehen.  
All das hat uns beschäftigt.  
 

Aber – und es war toll, was da alles zusammen kam – wir haben auch 
unglaublich viel erlebt, worüber wir uns freuen und wofür wir dankbar sein 
können. Die Tatsache, dass wir als Gemeinde trotz fehlendem Pastor so gut 
funktionieren und viel mehr klappt, als man denkt. Eine Taufe bei bestem 
Wetter, neue Mitglieder in der Gemeinde und neue Mitarbeiter/Helfer in 
den Gruppen (vor allem dann, wenn dringend welche gebraucht wurden…) 
Ein neuer Gebetskreis. Frischgebackene Eltern und Großeltern. 
Wiedergekehrte Gemeinschaft! Und auch die Tatsache, dass wir für die  
Streaming-Frage einen Kompromiss gefunden haben. 
 

Ich finde es großartig, wie Gott uns als Gemeinde im Jahr 2022 bewahrt, 
geführt und gesegnet hat. Machen wir uns das immer wieder bewusst…  

 
 
 

Und sind gespannt und offen 
dafür, was er 2023 für uns 
bereithält!                                     

                                     Annika Boenigk 



  
 

Wir starten im Kigo mit der Jahreslosung: 

" Du bist ein Gott, der mich sieht." 

Anschließend werden wir im Januar und 

Februar mit David unterwegs sein und ihn 

fragen: " Wie ist es, mit Gott zu leben, 

David?". Gott beruft ihn, er kommt als 

Musiker an den Königshof, David kämpft 

gegen einen Riesen, er findet seinen 

besten Freund und er ist auf dem Weg zur 

eigenen Königsherrschaft. All 

diese spannenden Ereignisse im 

Leben von David werden wir 

entdecken und schauen, was Gott 

mit seinem und unserem Leben zu 

tun hat und haben möchte. 
 

Im Mitarbeiterteam gibt es eine Veränderung: Sabine scheidet aus.  

Liebe Sabine, wir danken dir von Herzen für dein großes Herz und dein 

Engagement für und mit den Kindern! Danke für deine tolle und wertvolle 

Unterstützung. Wir wünschen dir Gottes Segen für die Aufgaben, die du in 

der Gemeinde übernimmst und natürlich auch für dein  

persönliches Leben. Mögen Seine Segensspuren  

immer sichtbar für dich sein!  

Dein Kigo-Team 

KiGo 



  
Termine 

• 08.01. – 10:00 Uhr: Festgottesdienst – wir feiern das neue Jahr   
und uns als Gemeinde miteinander. Der Gottesdienst dauert  
etwas länger und es gibt etwas zu Essen.  

• 12.01. – 20:00 Uhr: Gebetsabend mit CVJM und Baptisten 
• 22.01. – 10:00 Uhr Musikgottesdienst mit „Compassion“ 
• 15.02. – 20:00 Uhr: Gebetsabend für verfolgte Christen 

 
Gemeindesport 
Hast du Lust, mit Schwung ins neue Jahr zu starten? Dann komm zum 
Gemeindesport! Direkt am Anfang steht ein Volleyballturnier an. Weitere Infos 
werden im Gottesdienst bekannt gegeben oder können bei Mimi angefragt 
werden. Zumba wäre die perfekte Gelegenheit, mal eine neue Sportart 
auszuprobieren. Mari wird uns das Tanz-Fitness-Workout näherbringen.  
Auch für die Einrad-Liebhaber oder Interessierte bieten wir einen Samstag an. 
Ob mit oder ohne Einrad: Einfach nachfragen, wenn Interesse besteht, sich mal 
aufs Rad zu setzen. Und im Februar können die Kinder mit verschiedenen Ball- 
und Teamspielen die Turnhalle unsicher machen. Sport und Spaß stehen immer 
im Vordergrund.                            Fragen? Dann fragt Miriam Hein. 
 

Jeden Samstag von 17:30 – 19:30 Uhr in der Sporthalle der Willy-Brandt-
Gesamtschule (Brömerstr. 12)  
 
 
 
 
 
 
 
 

Sondersammlungen 
 

• 08.01. Renovierung       • 05.02. Renovierung 

Termine und Infos 

14.01.   Volleyball     
21.01.   Volleyballturnier (Infos folgen) 
28.01.   Zumba 

04.02.   Einrad (Anfänger und Fortgeschrittene) 
11.02.   Volleyball 
18.02.   Sport für Kinder (5-12Jahre)   
25.02.   Zumba 



  
 
Für 2023 sind verschiedene Möglichkeiten zum 
gemeinsamen Beten angedacht: 
Jeden Monat soll es einen Gebetsabend geben mit 
jeweils ganz verschiedenen Inhalten und Formen. 
 

-  Wir starten am 12. Januar um 20:00 Uhr mit einem Gebetstreffen mit dem 
CVJM und den Baptisten, um in Verbindung zu bleiben, sich auszutauschen und 
vor allem füreinander zu beten (anstelle der Allianzgebetswoche).  
 

-  Am 15. Februar um 20:00 Uhr, wollen wir für die verfolgten Christen weltweit 
beten. Dieser Abend wird mit vielfältigem Material von Open Doors  
(Hilfswerk für verfolgte Christen) gestaltet. 
 

-  In den folgenden Monaten könnte es dann z.B. einen Anbetungsabend und 
einen Gebetsabend für unsere Familien geben. Wer eine Idee für einen 
Gebetsabend hat oder sich einbringen möchte, kann sich gerne bei mir melden. 
 

-  Weiterhin gibt es jeden Sonntag ein Gebetstreffen um 9:40 Uhr im Raum  
der Stille für den Gottesdienst und Gebetsanliegen aus der Gemeinde.  
Wer dazu aktuelle Gebetsanliegen weitergeben möchte, kann sich an  
Ingo Röhnke wenden. 
 

-  In unregelmäßigen Abständen gibt es ein Gebetstreffen, um Zeit mit Gott zu 
erleben, meist am Montagabend. Wer sich dafür interessiert, kann sich bei  
Jana Hein melden, um über die Termine informiert zu werden. 
 

So wird es im neuen Jahr hoffentlich viele Möglichkeiten zum gemeinsamen 
Beten geben und das, was Paulus den Philippern zusagt, auch für uns  
erkennbar werden:  
 

Macht euch keinerlei Sorgen, sondern bringt alle eure Anliegen im Gebet mit 
Bitte und Danksagung vor Gott! Und der Frieden Gottes, der alle menschlichen 
Gedanken weit übersteigt, wird euer Herz und euer Denken in Christus 
bewahren.    (Philipper 4, 6+7) 
                                                                                                                                                                       Katrin Hein 

Gemeinsames Gebet 



  
 
Sicherlich eine der am längsten 

bestehenden Gruppen in unserer 

Gemeinde ist der Frauenkreis. Sehr 

gerne treffen wir uns dienstags um 

15:30 Uhr im Gemeindehaus. In früheren Zeiten vierzehntägig,  

seit dem Sommer nur noch am 1. Dienstag im Monat.  

 

Leider kann so manche Frau aus verschiedenen Gründen  

(meist liegt es am fortgeschrittenen Alter) nicht 

mehr dabei sein. Wir freuen uns sehr über neue 

Gesichter. Es gibt sogar einige in unserem Kreis,  

die schon seit mehreren Jahrzehnten dabei sind.  

 

 

 

Der Frauenkreis stellt sich vor 



 

Wir kennen keine Altersgrenzen. Zum Sommerfest und zur weihnachtlichen 

Feier laden wir auch gerne die Männer und alle Senioren ein. Unser 

Programm ist abwechslungsreich:  
 

Es geht zum Beispiel um Lebensbilder besonderer Persönlichkeiten,  

Spiele und Rätsel, und um aktuelle Themen. Natürlich gibt es auch immer 

geistliche Impulse. Das tut uns gut.  

 

Beim Kaffeetrinken tauschen wir uns gerne darüber aus,  

was uns Freude oder auch Sorgen macht. 

Also – herzlich willkommen  

im Frauenkreis! 
 

 

Marlies Schöpke  

                   und Ursel Mergehenn 



  
 

Hilfe in schweren Zeiten 
 
Immer wieder sind wir als einzelne oder als Gemeinde mit 
Schwierigkeiten konfrontiert - und das wirft oft Fragen auf.  
Auch wenn es nicht "die Antwort" gibt, ist es gut, nach Impulsen  
von Gott und hilfreichen Denkanstößen zu suchen. Die folgenden 
beiden Bücher finde ich in dieser Hinsicht wirklich gut.  
Sie stehen in der Gemeindebibliothek neu zum Ausleihen bereit. 

 

                                Katrin Hein 

Buchtipp 

Thomas Härry:  
„Sterne leuchten nachts“  
– Gott im Leiden lieben lernen  

Johannes Hartl:  
„Wenn die Seele weint“  

– Glauben wenn es wehtut  



  
 

Vielleicht kennt ihr es ja auch: Ihr lest eine Zeitschrift und findet einen oder 
mehrere Artikel darin wirklich gut, hilfreich, die Augen öffnend, tröstend, 
ermutigend, inspirierend, lehrreich… - Und dann denkt ihr, dass man die 
Zeitschrift nach dem Lesen nicht ins Altpapier gibt, sondern aufhebt. Und im 
Laufe der Zeit wird daraus ein großer Stapel an Zeitschriften, in denen man 
dann doch nicht mehr liest. In einer der letzten „anders Leben“-Ausgaben 
wurde - nicht zuletzt unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit - dafür geworben, 
die Zeitschriften nach dem Lesen einfach weiterzugeben.  
Und da setzt die Idee an: 
Wir wollen christliche Zeitschriften (z.B. Aufatmen, Faszination Bibel,  
anders Leben, Joyce, Family…) nach dem Lesen für andere Interessierte zur 
Verfügung stellen. Dafür können die aktuellen, letzten 2-3 Ausgaben in der 
Gemeinde hinten neben dem Bücherregal ausgelegt werden. Wer möchte, 
kann sich dann eine Zeitschrift ausleihen und beim nächsten Mal wieder 
mitbringen. Wichtig wären dabei nur drei Dinge: Bitte nur christliche 
Zeitschriften, nicht den Stapel Zeitschriften der letzten 10 Jahre aus dem 
Keller mitbringen und eine ausgeliehene Zeitschrift wieder zügig zurück-
bringen, damit viele in den Genuss einer aktuellen Ausgabe kommen.  
Lasst es uns einmal versuchen. 

        Alexander Kaufmann 

 

 

Zeitschriftenbörse 



  
 

Interview mit Lotta Mae Gryzan (7 Jahre) 
1. Lotta, wenn du gerade nicht in der Schule  
bist, was machst du dann am liebsten? 
Ich bastle sehr gerne. 
2. Was war dein schönstes Erlebnis in letzter Zeit? 
Ich war mit einer guten Freundin unserer Familie und 
meinem Bruder im Pinguino. 
3. Was gefällt dir an der Gemeinde am besten? 
Ich mag den Kindergottesdienst gerne. 
4. Was willst du später mal als Beruf machen? 
Ich möchte später mal Lehrerin werden.          
                                 Vielen Dank! 
Witze:  
 

„Darf ich Sie kurz stören?“ 
„Na klar, was gibts?“ 
„Nichts, ich wollte Sie nur kurz stören...“  Was sitzt auf einem Baum         
                                                         und schreit „Aha“? 
                                                         Ein Uhu mit Sprachfehler 
 
 
 

Gemeinde        Kinder 

Viel Spaß  
beim 
Ausmalen! 

www.ClipartsFree.de 



Regelmäßige Veranstaltungen: 

Zu allen Veranstaltungen der Gemeinde sind Gäste herzlich willkommen. 

       Titelfoto:  M.Witt 

 

 

 

Freie evangelische Gemeinde 
Bottrop 

 

im Bund Freier evangelischer 
Gemeinden in Deutschland KdöR 

Fröbelstr. 6   46236 Bottrop  

 

Gemeindeleitung 

Andreas Hein, Tel. 69 89 13 
Katrin Hein, Tel. 69 89 13 
Reinhard Schöpke, Tel. 231 44 

 

www.bottrop.feg.de 
 

mail: info@bottrop.feg.de 
 

Tel. 68327 

Pastor 

                      - - - 
 

Gemeindebrief 

Annika Boenigk  
Manfred Witt  
und Team 

Gemeindekonto 
bei der Spar-u. Kreditbank eG Witten 
IBAN  DE05 4526 0475 0009 2371 00 
BIC     GENODEM1BFG 

Sonntag 9:40 
10:00 

Uhr 
Uhr 

Gebet vor dem Gottesdienst 
Gottesdienst mit Kinderprogramm 

Montag 20:00 Uhr Gebetskreis 

Dienstag 15:30 Uhr Frauenkreis (erster Di. im Monat) 

Dienstag 18:30 Uhr Teentreff 

Freitag 16:00 Uhr Kids Point 

Samstag 17:30 Uhr Gemeindesport 

 
Hauskreise 

 Miriam Hein, Tel. 0157 51039797 
Alexander Kaufmann, Tel. 02064 / 457375 
Christine Mattedi, Tel. 297 23 
Kristina Mentz, Tel. 771 69 87 
Leni Witt, Tel. 02045 / 84 55 8 
Miriam Wrenger, Tel. 567 83 59 
 , 



       :  Der Gottesdienst wird über einen internen Link live gestreamt 

 

         Gottesdienste im Januar und Februar 2023 (Änderungen vorbehalten) 
Ä 

Datum Predigt Moderation Musik Technik KiGo klein 
(ca. 3-6 Jahre) 

KiGo groß 
(ca. 7-12 Jahre) 

Bibelteens 

01.01. Rainer Brodkorb Katrin Hein N.N. 
Sabine Witt / 

Andreas Wrenger 
Kinderbetreuung mit Miriam Hein 

08.01. 
Fest-GoDi 

 Jana Hein / Timo Gryzan 
(Gottesdienst dauert länger) 

Musikteam 
Juchem/Röhnke 

Dirk Noetzel / 
Aaron Kaufmann 

Kinder sind im Gottesdienst mit dabei 

15.01. Tobias Miecznik Marlies Schöpke Andreas Scharf 
Michael Mattedi / 
Andreas Wrenger 

Miriam Hein 
Christina 

Baumgarten 
Annelie Schneider 

22.01. 
Musik-GoDi 

Compassion Andreas Hein Daniel Harter 
Ruth Mentz / 

Aaron Kaufmann 
Kristina Mentz Agens Gryzan / 

29.01. Egbert Warzecha Annika Boenigk Andreas Scharf 
Sabine Witt / 

Andreas Wrenger 
Sonja Scharf 

Film 
(Dirk Noetzel) 

Jana Hein 

05.02. Jan Niklas Krüger 
Mareike 

Kaufmann 
Musikteam 

Juchem/Röhnke 
Dirk Noetzel / 

Aaron Kaufmann 
Conny Röhnke Dani von der Haar / 

12.02. Fabian Bortloff Leni Witt Andreas Scharf 
Michael Mattedi / 
Andreas Wrenger 

Miriam Hein 
Christina 

Baumgarten 
Miriam Wrenger 

19.02.     Daniel Thieme Reinhard Schöpke 
Musikteam 

Juchem/Röhnke 
Ruth Mentz / 

Aaron Kaufmann 
Conny Röhnke Agnes Gryzan / 

26.02. Harald Sander Katrin Hein Andreas Scharf 
Dirk Noetzel / 

Andreas Wrenger 
Kristina Mentz Dani von der Haar Timo Gryzan 

05.03.  
Abendmahl 

Reinhard Schöpke Andreas Hein 
Musikteam 

Juchem/Röhnke 
Sabine Witt / 

Aaron Kaufmann 
Sonja Scharf 

Film  
(Dirk Noetzel) 

/ 


